Verlauf der Unterrichtsstunde zum Thema 09 „Katalysator“ Chemie Mennel 2010/11

1. Versuch zum Katalysator
Schneiden Sie eine Kartoffelscheibe aus der Kartoffel und legen Sie diese in die Mitte eines Blattes Papier. Nach dem Versuch werden Sie dieses Papier um die Kartoffel schlagen und in den Klassenmülleimer werfen.
In der Klasse wird ein Becherglas mit Wasser (H2O) und eines mit Wasserstoffperoxid (H2O2) herumgereicht. Wasser ist reaktionsträge, Wasserstoffperoxid zerfällt unter chemischen Reaktionen leicht zu Wasser und Sauerstoff.
In jedem Becherglas steckt eine Pipette. Bitte vertauschen Sie die Pipetten nicht. Wasserstoffperoxid bleicht Kleiderfarben, also verschlabbern Sie nichts außerhalb des Papieres. Und es darf nicht in die Augen gelangen - falls doch, spülen Sie sofort das Auge mit viel Wasser aus. 
Tropfen Sie je einen Tropfen Wasser und Wasserstoffperoxid in die Mitte des Papieres, neben die Kartoffelscheibe. Was geschieht?
Geben Sie einige Tropfen Wasser auf eine Hälfte der Kartoffelscheibe. Was geschieht?
Geben Sie einige Tropfen Wasserstoffperoxid auf die andere Hälfte der Kartoffelscheibe. Notieren Sie auf ein Extrablatt: Was geschieht?

Der Versuch arbeitet mit der Vergleichssubstanz Wasser und dem testweisen Weglassen des Reaktionspartners „Kartoffelscheibe“ unter sonst gleichen Bedingungen. So erst wird eine besondere Reaktion deutlich.

Erläuterung: Wasserstoffperoxid ist ein Zellgift muss rasch beseitigt werden in allen lebenden Zellen. In allen Zellen schwimmen deshalb einige Enzyme namens „Katalase“ herum, die Wasserstoffperoxid katalytisch in Wasser und Sauerstoff zerlegen. 1Molekül Katalase kann 5 Millionen Wasserstoffperoxid-Moleküle in einer Sekunde zerlegen!

2. Eine Skizze der Wirkungsweise eines Katalysators, gezeichnet und beschriftet im Energiediagramm einer exothermen Reaktion. Das sollten Sie auswendig können. Malen Sie auf ein Extrablatt.

3. Der Katalysator im Auto: Er arbeitet erst bei hohen Temperaturen - beim Start werden also Autoabgase noch nicht vom Katalysator aufgearbeitet. Der „Kat“ ist empfindlich gegen „Katalysator-Gifte“. Verbleites Benzin oder Schwefel im Benzin gehören dazu. Dass Autos mit Kat „sauber“ sind, ist Werbe-Unsinn. Sie sind etwas weniger dreckig.
Der „Drei-Wege-Kat“ zerlegt 
1. CH4 in CO2 und H2O 
2. NOx in N2 und O2 „NOx“ ist die Stoffgruppe der Stickoxide: NO, NO2, N2O3, N2O5, und theoretisch noch N2O
3. Der Kat oxidiert CO zu CO2
4. Katalysatoren in der Biologie... sind die Enzyme. Das sind Tausende von verschiedenen Proteinen in und außerhalb der Zellen des Körpers.

Proteine sind Riesenmoleküle mit 200 bis 2000 C-Atomen, gebaut aus 22 Arten von Aminosäuren. Die verschiedenen Proteine kommen zustande durch die verschiedenen Abfolgen ihrer Aminosäuren. Eine einzelne Aminosäure ist ein kleines organisches Molekül mit mindestens einer Säuregruppe - da sind zwei O-Atome eingebaut - und mindestens einer Aminogruppe - da ist ein N-Atom eingebaut.

